Sehr geehrter Herr Herbst, sehr geehrte Leserbrief-Redaktion,

mit großem Entsetzen haben wir am Samstag die unseres Erachtens erschreckend niveaulose Reportage der Woche von Roman Länger über die gottlosen Geschichten aus der Petrusstraße in Herrensohr gelesen.

Seit über 25 Jahren ist der Ortsinteressenverein bemüht, das Erscheinungsbild des Ortes aufzuwerten und die Dorfgemeinschaft durch vielfältige Veranstaltungen mit Leben zu füllen. Dieser Bericht hat die Arbeit von vielen Bürgerinnen und Bürgern, die sich 365 Tage im Jahr unermüdlich für ihren Heimatort „Kaltnaggisch“ einsetzen, zunichte gemacht.

Seit dem Wochenende stehen die Telefone des OIV-Vorstandes nicht mehr still, da viele Bürgerinnen und Bürger (und nicht nur Herrensohrer) uns gegenüber ihre Empörung über diesen rufschädigenden Artikel zum Ausdruck bringen wollen.

Das Mindeste was wir erwarten, ist eine öffentliche Entschuldigung des Reporters und einen Artikel an gleicher Stelle (nämlich im überregionalen Hauptteil der SZ) und in gleicher Größe, die unseren Ort wieder ins rechte Licht rückt.

Mit freundlichen Grüßen

Der Vorstand des

Ortsinteressenverein Herrensohr

i.V. Karin Lackas, 2. Vorsitzende

